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10.15 llhr I Nach rassiger Bergfahrt Ziel erreicht.
Ausser grünen Wiesen, schlechter Slcht und
Schneefaff alles o.k.
InLensilves Skifahren bis in den späLen Abend
miL anschliessender Talfahrt,, wobei sich unser
Präsident a1s ausgezeichneter Gras skifahrer
auSzeichnete.

TURNFÄSKITAC 1985 IN BRIOELS

Saüstagmorgen, 23. yiärz 0?.00 Uhr: Besarulfung
der fast unübersehbaren Schar von begeisterten
Skifans .

0?.15 Uhrr Abfahrt nach Brigels mit dem neuen
Personalbus der Firma Guido Fisch.
Entgegen ersten Aussagen vom Busbesitzer ist
trotz der unglaublichen Beschleunigung des
Vehikels ein Abheben nlcht nög1ich.
08.30 Uhr: Verkrampftes Suchen nach einern stör-
freien Radioempfang erfolglos abgebrochen.
Freudiger Empfang in einen fangersehnten Caf6.
I,Ieder Gipleli noch Nussgipfel erhäftfich.

Mutprobe vor den Nachtessen: Skispringen über
eine schneefreie Stra s se.
1. Springer: Mutprobe bestanden, aber Ziel bls

aul 50 cm nicht erielchl.
2. Springer: Spektakulärer Sturz, ganz nach

dem Mottor Ein Grenadier kennt
keinen Schmerz.

3. Springer: Keine besonderen Merknale.
Nach dem Nachtessen (Fondue) Jassen für die
einen und Tischfussball für die anderen, trobei
sich Peter nicht unbedingt a1s geeigneter Tor-
wart auszeichnete.
Nachtleben: ??????
Sonntag, 24. 3. l98rr Tagwach wie im Militär.
Frühstück nit Konfi brot,.
Skifahren bei Sonne, guter Sicht und ohne die

gang doch zum

Frauenleld Vorstadt
054/7 45 72

wit Toggenburgerstr. 65
o73/23 58 44

KO CE;CTr:adi
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Paul Baumga(ner AG
Holzbau-Unteanehmung
Baubüro + Liegenschaften
8355 Ettenhausen
Tel. O52 47 2346
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Unter gleicher Leitung

Getränke-Keller
8355 Ettenhausen
lB o52 4714A9
Vgrkauf ab Lager
Hauslielerdienst
Feslbestuhlung
Barhocker und -theken
Alpirsbacher Klosterbräu -
Direkt-lmport

Zimmer mit Bad
Grosser Saal mil Bühne
Speisesaal
Gartenwirlschalt
Forellen aus eigener Zucht
Tankstelle

Kl.r3tt und Ruedi Keller, cH-8355 Ettanhaur.n, T.l. o52 471346/471489

Hirschen
Eltenhausen#



Für lhre Bankgoschäfte
lhre Dorfbank

Herrmann + Co Ettenhausen Fahrzeugbau

Schlosserei

SPEIS RANT
Täglich bis 23 Uhr
warme Küche
Grill-
Spezialitäten

Planung und Ausrührung
von saniEreo Anlagen

Einlamilienhäus€r. Mehdamilienhäuser
lndustriebauten. schwimmbäder,
Wass€raulbercilung€n,
Küchen-Haushaltapparale,
Reparatur und Servicearbeilen

Tel.O52 4736 66

( (
winterthur

versicherungen

Agentur Aadorf
Hauptstrasse 13
Tel. O52 473366

Familie
J. und D. Lackner
IeL O52-47 2151

Fane und lachkundige Beralung
ftr alle Vercicherungslragen

§. 9500 wrL
UND AMBISWIL

(

Alles für den Haushalt:

Landwirtsctraftl. Genossenschaft
Ettenhausen-Guntershausen

lhr Fed'qesdräft

E. Bosshart
Guntershausen
Telelon 052 zt7 27 67

EIHO
AADORF,

Raitleisenbank Aadorl

Tel. O52 47 1401

Alles für den Sport

Meister+Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen

Ss72 Be,q TG
let.o72 461425

Montag bis Freitäg 9.OO-1100 und 16.30-18.00, Samstag 9 0G-11'0o Uhr

Textilien
Ledervüaten
Spirituosen
VOLG-Weine



ekelhalten Personenschlangen vor den Skiliften.
Bei der letzten Abfahrt {urden seltsame Ski-
spuren über Stock und Stein entdeckt, Unsere
erste Veruutung, dass es sich hier urn Bedars
Spuren handeln muss, 1^,urde bestätigt.
f6.30 Uhr: Rückfahrt nit dem TV-Bus.
Cemeinsames Nachtessen und Suche nach einen
opfer für den Bericht in die Vereinsnachrichten.
Abschliessend nöchte ich mich noch in Namen
al1er Beteifigten bei den organisator Edgar
Schvager sovie bei unseren Chauffeur Guido
Fisch herzlich bed.anken.
ES isch en Hlt gsil

Hanspeter Zehnder

VERSAMMLUNG DER T U R N E R V E T E RA N E N
+-+:+=+=+=+=+=+:+-+:+:+=+=+=+:+-+-+:+=+=+=+=+=+

Die Lösungen sind irgendvo in dieser Ausgabe
zu finden. Und noch ein Rätsefl

Und nun viel Vergnügen bein Raten!

An der Fflihjahrsversammlung der Turnerveteranen-
gruppe Aadorl-Ettenhausen vom 25. April l,urde
den neu gegebenen Satzungen zugestimmt. Sie be-
deuten die lokale Ergänzung zu den kantonalen
Richt11n1en. Erstmals konnte ein Protokoll ver-
lesen werden, nachdem bereits an der Herbstzu-
sammenkunit unsere Absicht, unsere strukturelle
Ordnung et!,ras zu stralfenr'genehmigt vorden war.
Gevählt vurden die beiden bisherigen Bruno
Zehnder und Ernst Ruckstuhl als Obmann und Kas-
sier. Das neu geschaffene Aktuariat übernahn
Johann Zehnder. Afs Rechnung srevi soren walten
otto Künzli und Wi1li Egli. Behandelt ururden
die Themen der kantonalen Landsgemeinde in
Am-iswi1 und qie raLnL dorlhin, so-r^rie der zeit-
fiche Ablaul des Tagesprogramms. Eine Exkursion
in der näheren Ungebung ist auf Samstag, 18. Mai
vorgesehen - Uhrenmuseum Winterthur - und eine
lreitere im Herbst: der Tunnelbau der Walensee-
strasse. Kenntnis genoru[en wurde vom Somner-
prograrul der Wandergiuppe, die bereits wieder
von den halbtägigen zu den ganztägigen Dlenstag-
wanderungen übergewechselt hat und durch den
neuen Nachwuchs ins Pensionsalter ein D.rtzend
Mann stark gelrorden i st.
Ein besonderer Höhepunkt war die Vorführung des
Videofilms über das Eldg. Turnfest und Frauen-
turntage 1n iarinterthur. Der TV Aadorf hat zu
seinem 1oo-jährigen Jubiläun von seinen Ehren-
noitgliedern eine Video-Aparatur geschenkt er-
halten. Es var darum verständIich, dass sie -
die Ehrerunitglieder - ebenfä11s in den Genuss
der Vorführung konmen vo11ten. Der Fifrn ver-
mittelte eine schöne zusammenla s sende Erlnnex-
ung an die Winterthurer-Festtage.
EXKURSION
Nach den vorjährigen Exkursionen nach dem Kraft-
uerk 0ösgen und dem ehenaligen Eisenbergwerk
oonzen blieben wlx diesmal in bescheidener Nähe
und besuchten am 18. l'{ai das Kellenberger -Uhren-
museutr in l,llnterthur, Dieses viel zu ]renig be-
kannte, aber überaus reichhaltlge, iln Rathaus
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Eine Schnecke uiII eine 10 l4eter hohe Mauer
erklinnen urd beginnt nit den Aufstieg. Pro
Tag klettert sie 3 m aufvärts, sinkt aber
in jeder folgenden Nacht wieder 2 m abwärts'
Am lnrlevielten Tag erreicht sie vohl ihr Zie1,
die Mauerkrone?

QUIZ



mtergebrachte Museum, hat viel mehr gehalten
afs uir uns versprochen hatten. Herr Mü11er war
eln kundiBer zuhrer, dem es offensichtlich
Freude gemacht bat einem guten Dutzend wissens-
durstiger Veteranen die verschiedenen l^lerke zu
zeigen und zu erklären. Bewundernswert die über
400 Jahr:e aften Wandholzuhren - aus Hofz sind
auch die R€iderwerke - vielfach Winterarbeiten
in Berggemeinden, oder dann der Gegensatz: die
goldene Zarenuhr mit 28 Abfesemögfichkeiten und
365 eingraphierten Namenstagen. Angezeigt verden
nicht nur Minuten und Stunden, die Tage und
MonaLe, die Mondr,Je.hsol, [ooe urd F u- usli,., {]usl.. A S der vo'goseferen oL-stüio:ge'r FLhfu].*'
sind dann zuei ge\,/orden. Begeistert lauschten
vir den Repetitionen verschiedener ljhrwerke
oder staunten ob sinnigen Ta s chenuhr -Wecker-
Kombinationen. Eine zu1fe von Objekten zeugen
von handuerkficher Präzisionsarbeit aus
lrühexen Jahrhunderten. Da staunt der Laie und
der Fachmaru uundert s ich.
LANDSGEMEINDE
Der erste Junisonntag ist in der Regel Landsge-
neindetag lür die Thurgauer Turnerveteranen,
diesmal am 2. Juni in Amriswil in der gerärmigen
und vor etfichen Jahren gründlich überholten
Festhütte. Die gegen 600 Veteranen, davon 82
über 80- und 5 über 9o-Jährige, fanden genügend
Raum lür Tagung und Verpflegung.
0bmann Walter Wettstein, Sulgen, übte sich
1eL-Lmal s in oe- -pprerI ihr*ng, denr nach '0- rjähriger AmL"würoe L-l!t e- z^-:a^. Na.l fot56rW
wurde der bisherlge Steffvertreter Ervin Suter
aus Arbon.
Die Totenehrung - heimgegangen sind innert der
Jahresperiode 43 Kameraden - uurde durch be-
sinnliche Worte des Pfarrers von Amrishril ein-
drücklich gestaltet. Die Schweigeminute bein-
haltete die Melodie des "Kameradenrr vorte-
tragen von der Amrisuiler Musik.
Freudig begrüsste nan die Aufnahme von 56 neuen
Veteranen. Der Bestand der Vereinigung strebt
der Tausendergrenze entgegen, dadurch wird es

immer schwieriger geeignete Lokalitäten für
unsere Landsgemeinde zu finden. Nächstes Jahr
wird es eine Festhütte in Münchwilen sein. Wie
lrürde man die Sache bevältigen wenn, u,ie die
Präsldentin des Frauenturnverbande s Elsbeth
0dermatt err4rähnte, auch die Frauen mittun?
Die Aeltestenehrung - stets ein Höhepunkt - ent-
hielt die Namensnennung der 80 und mehriährigen.
Im Kreise etlicher bereits lrüher schon be-
schenkten 90-jährigen erhielt unser Johann
Tanner - 89 Jahre aft - den Aeltestenbecher.
Der Aperitil - die Stunde der Begegnung - ist
vohL das Erlebnisreiche und Lockende der Lands-
geneinde. i'lie viel Frermden und Mitstreitern
kann die Hand geschütte1t und zugeprostet werdent
vie viele verblichene Erinnerungen. i,rerden auf-
gefrischt, es ist die Stunde der Erneuerung der
aften Bande. Sefbstverständlich gehört zum Nach-
tisch eine kurze Unterhaltung! dargeboten von
den örtlichen Turnerinnen- und Turnerriegen.
Amrisl,{i1 hat es in allen Teilen tut gemacht.

Beim Abstecher zun Schfoss Hagenuril versuchben
rrir unsere Geschichtskenntnisse et\,,as aufzu-
frischen. Ich glaube es ist beim Versuch ge-
blieben, es sei denn die schriftliche Unter-
fage ist in Nachhinein studiert lrorden.

(

Bruno Zehnder

(
öpls z11,n Iache..,..

So ein Frechdachs I

Herr Lehrer, d.arf nan zu einem Lehrer rrKanelr'
sagen? Natürlich nicht, du Lausbubl
Aber darf man zu einem Kamel 'rHerr Lehrerrr
sagen? ILn - wennrs dir Freude macht....
Na dann: Grüss Gott rrHerr Lehrerll

Lehrer: Meine Frage macht dlr vrohL Schwierig-
keiten, wie?

Schü1er: Ueberhaupt nicht - nur dle Antwortl



JUGENDRIEGEN SPIELTAG IN RICKENBACH
I:+:*i+:....+.+.t. I : i.*:\:i.i.''*'{

Mannschaft Jä erbalf MannschaltKorbball

Hinterthurgauer Männerspieltag 19. Mai in
Münchwilen

3 Mannschaften beteiligten sich dieses Jahr am
Faustballturnier. Eln Blick auf die Rangliste
zeigt, dass mit unterschiedlichem Glück bzv,
Können gespielt Uurde.
Die 1. Mannschalt bestätigte die aufsteigende
Formkurve und befegte auf Platz 4 hinter Bett-
wiesen 1 den leinen 2. Rang. Die Beteifigung
an verschieden.,an Turnieren urd in der Meister-
schaft zahlt sich offenbar aus.
Einen falschen Griff in die Wachs- bzw. Doping-
kiste machte vermutlich die 2. Mannschaft, oder
i,rar die Schnur an diesem Tag einlach etwas zu
hoch gespannt? - Nun lassen lrirs dabei, ein
anderes Ma1 gehts sicher besser.
Auf Platz ? I'erkämpftefi sich das 3. Tean einen
Rang im Mittelleld und hat vermutlich im
nächsten Jahr das Vergnügen mit der 2. Mann-
schalt in der gleichen Gruppe zu spielen.
Bei der anschliessenden I'Besprechung" waren
dann aber wieder alle gfeich stark und der
Grund dafür, dass dieser sonnige Spieltag ein
jähes Ende nahm, waren eigentlich nur die ver-
schlossenen Türen der angeschriebenen Häuser
in Uttenha u sen -

Ein Blick auf das
Männerriege:
29 .,/30. J]Ü.ni Turnfahrt über den

oberalp nach
Sedrun - Di s enti s
7i ta-Parcours
Fer i en
Kantonafer Spi eltag
in Amri swil
Faustbalfturni er in
Aadorf

(

MAENNERRIEGE ETTENHAUSEN

sonmerliche Treiben in derc(Bonetti Patrik
Bracher Markus
Eichhorn Chrl s tlan
H1lty Peter
Houafd Chri s tian
Llutter Thomas
Kunz Martin
Schvyter Daniel

Heim Mi chaef
Kressibucher Ren6
Kretz Chri stofl
Kretz Patrik
Müffer Luka s
Ruckstuhl Roger
Weber Marco

15.
18.

B. Jul i
Juli bis 4. August
eventuelf 25. August

14. September

MARCo l4iLBER

Walter Rüegg

Am 18. Mal 1985 un L3.00 Uhr varen wlr Jugi-
knaben im Schulhaus Ettenhausen bereit, um
den Spieftag in Rickenbach zu bestreiten. Un
13.05 Uhr luhren lrir mit ein paar Autos nach
Rickenbach. Die Jahrgänge 1974 und iünger
mussten Jägerbalf spielen und die Jahrgänge
1972 und jünger mussten Korbbalf spielen.
Um 1J.4, lJh - m,rss. o1 beioe G- )ppe- zu*r Ersten-r.
*al anLreten. Jeoes Sp.e1 clauo-.e 15 I|n rten. tl
Von 14.15 - 15.15 t]}rr regnete es unterschied-
lich s tark.
Wir Korbballspieler spielten und spielten und
auf eirunal uaren uir in Final, da mussten wir
gegen Eschlikon antreten. Am Schluss ent-
schied das Penaftischiessen. Wir mussten be-
ginnen und brachten einen Korbschuss zustande.
Die Eschlikoner keinen. Den Jägerballspielern
fief es nichl so gut, sie varen am Schluss aul
den 11. Rang von 16 Mannschaften. Die Korb-
ballspieler konnten sich mit diesen f. Rang
von 9 Mannschaften für den kantonafen Final-
Spieftag (10. event. f7. L in Erlen)
qualifizieren !
WIR DANKEN DEN AUTOFAHRERN DIE UNS NACH
RICKENBACH GEBFACHT HABEN I



Kreisvettkämpfe Bei^dies-er Disziplin zeigte Lisbeth eine guteTrelfsicherheit und die Männer neisterten siesouverän. Und trelter gingrs durch kühlen Wald
z u-n 2. Posf,en, MiniLramp-BaskeL für die F-raL.en.Pfeilbogenschiessen für oi e AkLiven. t/ir
Frauen kämpften mit Ba11, Stangen und Korb und
versanken znleNzl iL einer dicken und \reichenrrMatratze". Die Männer ihrerseits schossen sowacker, dass dabei irgend etwas in d.ie Brücheging. An diesem posten hätten vir auch 0elegen_heit genaot, etwas F,üssigkeit zu r.anaen. uiler_
Liessen dies aoer aus zwingenden Cründeni und

a zogen ureiLer zurl posLen J Kübelwurf,/Geländelauf.!1 Es galt fiir uns Fra.pn, *ögIichsL vie.e Bät tein zuei weit entfernte Tonnen zu uerfen. Esdauefte ein ljeilchen, bis sich sogar ber^,ährLe
"Scl-ützen" aLr-t die D:stanz und d:ä unterschied_l.cI.en Bä11e FingependelL tatLe.l. andere lrafenleider nur daneben. Beim Getändelauf legten slchdie Aktiven olfenbar vieder ins Zeus. näch Rans_fisre vurden sie dort 2. Cemeinsam iänderten "vir nun unsere Strasse \reiter durch die schöneLandschaft des Hinterthurgaus, geküh1t durchein leichtes Lüftchen. Alidanä ärreicnten wirvieoer den Ausrargspun,(1, das ScnLrlhaus Be!L_rdlesen. ljort roch es schon verdächcig nach
Gri11vürsten, in grossen pfannen kocüten
Spaghettls dem "aI dentett entgegen und auflangen Tischen harrten Becher mit Tranksame in
Reih und Glied aul durstige Seelen. Die Aktiven
begnügten sich bescheiden nit Wurst und Brot,

l. währenddem rri l. Frauen geniisslicl den Soaghe-iir bolognese mir Salat zusprachen. Zum Abgelröhnen
genehnigten lrir noch Kaflee und Kuchen. Schon
einige Zeit vor dem olfiziellen Start hielt es
uns nicht mehr beim Schulhaus und vir nahmendle 2. Runde von ebentalls ca. 4 km 1n Angriff.
Es {inkte uns der Posten Nr. 4 nit einer ieu-
mödigen Art, des Sommerskis, dem leam-Sl{ifahren.für Frauen ohne, für Aktive miL Hindernis. Jedrei Personen zusamxlen schnallLen sich nun
diese Bretter an die Füsse, auf los ging's los
und auf Kommando 11nks - rechts. linIs I rechts

Beltwlesen 2.6. l9B5

Teilnehmer: 12 Turnerinnen der
10 Aktive

Frauenriege

Disziplinen: Aktive: Rebound
Pfeilbogenschl e ss en
Gefändelaul
Team-Skifahren
Velo-Cro s s
Medi zinball s tafette
Pendef stafette

I
2
3
4
5
6
7

(

Frauen: 1. Rebound
2. Mini tramp_Ba ske t
3. Kübefwurf
4. Team-Ski fahren
5. Cynnas tikball s lafetle

Bei strahlend schönem Wetter nahmen vir Frauenan Sonntagmorgen u$ 08.30 I-Ihr den Weg nach Bett_viesen unLer 3x4 Räder. Auf eLwas veischluneenen
Wegen erreichLen wir unser ZieL und traflen äortauch auf die Mannen des TV Ettenhausen. Zwei
g-anz sporlliche unter ihnen gefangten radelnderl^Ieise nach Bettwiesen. Ein Töi1 där Frauen§türnte sogleich die Garderoben, der analereüberfiel den Kaf-[eestand, ]..rn sich mir Kaffee /und Gipfeli noch auf den ,,Wetrkamp-t,, zu sLärkeVoder vielleicht auch den ausgefalienen Zmorgenachzuholen. FriscL 'rtsedoprr,-und unuer del- "Motto "im Mitmachen liedl der Slnn'r srarteLenwir ur 09.15 Uhr zur ersLen Bunde von ca. 4 km.Sie -Cührte uns zuerst zufl Schloss Bettwiesenl
wo auch bereLts qer 1, posten auf rns varLet6.Olfizielle Bezeichnung desselben ttRebound,', zudeutsch: Gang hol dä BaIä. .rüer än ad Wand: ichbalancie-rä u-C ämä Balkä uird heb än mög1ich6t
und rüer en dänn villicht in Schwedecfia schte.



rrschlurften und schfarptenr vir über die
Strecke. Der Erfolg war unterschiedlich und man
mag sich in diesen Zusanunenhang gefragt haben,
wie es wohl der Tausendtüss1er lertig bringt,
seine Beine zu koordinieren! Den nächsten
Posten beim Vefo-Cross trafen wir noch verwaist
an, so dass die Männer Gelegenheit hatten, eine
Probelahrt zu unternehnen. A1s es dann endlich
enst ga1t, den nicht einlachen Parcours zu be-
wältigen, trat Edgar Schwager so vehement indie Pedalen, dass dabei ein Tietlager tlfutschl
ging und das Militärvelo dienstuntaugll ch lrurde.
Edgar Eisenegger hingegen hatte die gforreiche
Idee, das aul dem Parcours eingebaute Hinder-
nis in Flug (1ies Sturzflug) zu nehmen, was
einige Kratzer absetzte. Und schon gingrs zum
5. Posten. Hier galt es, auf dem Boden sitzend
den oymnastik- bzr'. Medizinball nit den zussen
über den Kopf nach hinten lreiterzugeben. Die
Gretchenfrage: 0eht es mlt §chuhen, in Socken
oder barfuss besser? Sie wurde individuell ge-
Iöst. Und schon schlenderten uir gemütlich dem
Endziel" Schulhaus entgegen. Die Zielbevussten
nahmen die Abkürzung über den caltenhag, lras
beinahe noch zu einem rrHängerrr gelührt hätte.
Doch mit vereinten KräIten (fies starken
Männerarmen) (p)flückigerte man sie vom Hag.
Auf der Schulviese harrten lrir geduldig noch
ales krönenden Abschlusses, der Pendelstafette

Feier in Rdst. Hirschen Ettenhausen. In lroher
+-Liter-Runde bei speck und Brot, Safai-, Würst-
und Buureteller, bereichert nit iiefschüifenden
Cesprächs themen, sassen wir geraune Zeit bei-
sam,,nen. Die Ausdauerndsten und Geübt,esten unter
ihnen so11en noch einige Zeit durchgehalten ultdauf dem Heim- resp. Umweg noch manch einen mit
einem Ständche[ beglückt haben. So fand einherrlicher Tag bei Plauschwettkampf, Kanerad-schaft, Speis und Trank und Singsän! seinen
Abschfuss.

I

I

() (

( (

Silvla Bösch

Zur Unterhaltung für kleine und grosse Leser

Ra t e t ma 1l

Nenne die Männchennamen zu diesen veiblichen
Tleren (60 Sek, )der Aktiven. Dank krältigen Hopprulen schafften

unsere Aktiven in dieser Diszipln den guten
3. Rang von 10 gestarteten Riegen. Und nun gab
es vieder ein langes Warten auf die RanBver-
kündigung, das man sich mit "sünnele, paffen,
käfeIe, bierfe und blötexIe't oaler einem
Schvatz vertrieb. Endfich, um 1?.30 tlhr war es
dann soweit: Im reziproken 1. Rang Frauenriege
Etter*rausen, was uns immerhin L/3 Speckseite
als Trostpreis einbrachte. In der Kategorie
Aktive brillierten die Ettenhausemer üit der[
2. Rang von 11 Riegen. Dieser 2. Rang und die
Speckseite veranlassten uns zu einer kleinen

I
i

Kuh

Henne

Bache

Ent e

Hase

Stute

Gi ra.f le
Hündin
Katze

Rehgai s s

Gans

Sau

*,t ** * * ** ** * * ** ** * '* ****,**
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Am Sor"'rI,ag, o.e,] 9. J-nt! tralan s_ch die Turne.
der Knabenjugi rim halo neun Jhp be:m Schurha-s
Ettenhausen. Mit Privatautos fuhren uir nach
Münchwilen, Dort angekomrnen, gab uns Jugi-
Leiter Edgar Eisenegger ein paar Anveisungen,
i{orauf vir uns auf dem TranDofin etira -^inÄ
Sri.mde la"]g elnspralgen, Daiar,-l ri e- u,r s
Ernst Wägeli zutn Einturnen zusamnen. A11e
rannten aufgeregt hin und herl 'r.iucktenr auf
*nd aD üiie iöhe -no machtan Kra-CLüb.,]ge-.
Rasch lief die Uebungszeit ab, und schon hiess
es artreten. Der Schnellauf var die erste Dis-zilIin, Die rrKleineni rannten 60 m, die
Grösseren B0 n. Hier gab es leider nanche Ver-
wechslung beim Eintragen der Zeiten auf dieZettel. Aul das Laulen folgte das Kugel-
stossen, vo mancher Nulfer produzieri vurde.
Aber auch das ist eine Kunstl Der nachfolgende
Weitsprung missfang den Besten und gelang den
Schlechtesten. So \nar doch für Abi^reahslung ge_sorgt. Das Tranpofin hatten wir uns für dän-
SchlLss der Le'"hLa t1 etik aufeesoarr. denn esist bei oer ILle-ha-se-"] sel - Oetleb"l Doctr oh
wel I All oie Sp-ünge, ir dene- b_-r so.sL so
sLa"k sind, lvol lre- einfach nicft geli-gen.
Es gibt Zeiten, in denen der Mensci zwei linke
Beine zu haben scheint. Nach einer langen pause
d-rlren wir uns riL B-or . Fl .i schkäse. Aofel
r^nd ei-em ceL-än^ stät",ten. Nach oem Hise'n
traten wir an zur Pendefstafette. Dann folgledas Schwierigste, näm1:ch cler Crosslauf. Däoei1äuft man über ein- qenns.rec,{e '"oA 2 Afi -tdstreckt am Ende am liebsten alle Viere von sich.Der Crosslaul gelang uns recht gut, vor a1lemder jüngeren Abteilung. Das Seilzi6hen war dieletzte Diszipfin, die !rir. in der Gruppe be-streiten mussten. Dreimal waren rvir bieger unddrelnal Besiegte.

(

(

Es verstrich eine längere Zeit, bevor man zum
krönenden Abschluss kam, näm1ich zur Rangver-
kündigung. Die Jury hatte slch feider nlcht
zugunsten der älteren Abteilung unserer Jugi
entscheiden könnenl Die Jüngeren jedoch er-
hieften ein goldenes Kreuz. llir haben ja im
nächsten Jahr vieder eine Chance, etwas zu
gevinnen. Wichtig ist doch, dass sich jeder
Mühe gegeben hat. - Müde kamen wir nach einen
erlebnisreichen Tag gegen Abend rarieder im
Heimatdorl an.

(

Auszüge aus den Rangli s ten

Andrea s Na d 1er

Einzellurnen Kat. A Jahrgang f9?0
22. Rang Kressibucher Ren6 Ettenhausen 20.7 Pkt,

Jahrgang 19 ?1
26. Rang Kretz Patrik Ettenhausen 21.5 Pkt.

16.

34.
35

10.

39.
4'7.

Rang 24.0
79 .4
ta.2
16.6

24.8

18. 5
13.2

Pkt .

Pkt.

Jahr ganl 1972
Kretz Christoff Et tenhausen
Ruckstuhf Roger
Graf Doninik
Kressibucher Mark. t'

Jahrgang f 973
Müffer Lukas Ettenhausen
Nadler Andreas
Heim Michael
Arnold Danlel

Baungartner
Beerli Eonan

(

Rang

Einzelturnen Kat. B Jahrgang 1974
14. Rang Herzog Pakrick Ettenhausen
31. n Hilty Peter
41. rr Steffen Roman

Jahrgang f 975
Patr, Ettenhausen

19.7 Pkt.

1t .0 ,l

Bonetti Patri ck
Reisp Stefan
Bracher Markus

Rang9.
)/
t1
,0.
52,

20.1

15.3
t4.2
14 .1



27.
31.

Jahr garlg 197 6
EttenhausenRang Kunz Mart in

Hutter Thonas
13 .8 Pkt.
13 .1 ',

10 Pers.

't.
19,
30.

Jahr gang 197 7
Howald Christian Ettenhausen
Schuyter Daniel
Mül1er Markus
Mathis Bruno

Sektionslauf Kat. A
10. Rang Ettenhaus en

Rang 15.3
14 .8
t2 ,2

Pkr.

B Pers. 12.58 ZL.

4. Rang

Cro s slauf
11, Rang

Kat. B
Ettenhaus en

Kat. A
Ettenhausen

Ka t, B
1, Rang Ettenhausen

Seilziehen Kat. A
Gruppenergebni s
16. Rang Ettenhausen

Kat, B
Gruppenergebni s
7. Rang Et tenhausen

16, " Ettenhausen
Seilziehen/Cro s slauf
13. Rang Ettenhausen

10 Pers . 10. 51

B Pers.

ZL('

at 0t zt,

at a9 zt,

I
Ri egenergebni s
13. Rang Ett enhaus en

Ri egenergebni s
4. Rang Ett enhausenI

11

Kat. A

Kat. B
1. Rang Ettenhausen (

Wir gratulieren ganz
herzflch Verena und Jakob
Rotach zur Geburt des
Töchterchens

PRISCILLA VERENA

27. Mä].z 7985

(

KA], IINDARTI]M

Zmorgem'anderung lür
dle Daheingebliebenen

Riegenrei se

Abholen der Schützen

Kant. Mädchenjug i tag

Schlus s turnen

Im Juli
24./2r.8

1.ev.8. 9
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Die
mit

I-anglaufloipe am Huggenberg zieht kräftig
rrbeiden Stöcken

Dem I€nglaufinteress ierten wird die Loipe aa
Huggenberg }r'oh1 bereits ein Begriff sein.
So ziehen die sclunalen Spuren seit 19?9 wieder
ihre festen Bahnen rund r]!1 das kleine Dörfchen
auf der nordostselte des Schauenbergs. §eit
rund 5 Jahren unterhalten wir auch eine ca.
3 - 4 kn lange Nachtlolpe, eine beleuchtete Ge-
legen}Ieit auch nach Feierabend diesen gesunden
Volkssport zu betreiben. Ebenso steht eine
l,Ianderloipe zur Verfügung.
l,Ias im l^Iinter 1979 1n Rest. Schmiede in Etten-
hausen, neu aus der Taufe gehoben vurde und
unter dem Motto I'Händ er ä Spur? Wo lsch
Drlolpe und lras sö11 me lJachse?tr stand, hatte
aber schon damals bereits Tradition.
So trafen sich 1935 am 12. November, Skisport-
begeisterte zu einer Gründerver sarmlung. Damals
vor 50 Jahren, die älteren Semester unter den
Lesern können sich sicher noch erinnern, galten
die Skilahrer eben last noch als Spinner.
Der neue Verein hatte den schlichten Zweck, die
Förderung des Skifahrens und des Skispringens
voranzutreiben. Ein letztes l,lahrzeichen aus
jener Zeit, wurde vor einen Jahr abgebrochen.
Dies var, die sicherlich auch Ihnen bekannte
Sprungschanze in der rrTannenweidrr oberhalb
Geretsvil. Am 4, Januar 1936 r^rurde der erste
trEleeer Skitagrr beschlossen. Affe uaren bereit
nur der damalige rrWettermacherrr nlcht. Wegen
Solineemangef konnte der Anlass erst zwei Jahre
später, 1938 durchgefi.ihrt werden. Am 13. Feb.
land eine Abfahrt vom Gipfel des Schauenbers

(

l

bis hlnunter zu.,n nördlich gelegenen Bad Tiefen-
au statt. Die Teilnehner hatten nach einen
Massenstart elne Strecke von ca. 2 km zu über-
lrinden bei elner Höhendifferenz von ruld 300 rn,
Unter vielen anderen Begebenheiten berichtet
das alte Protokollbuch auf e-czählerische A-ct.
zufi Beispiel über eine Sitzung, währ"end deren
Verlauf auch den Damen mittels einel Abstimmung t

(

dle Teilnahme an den Veranstaltungen gestattet
r.rurden. 0b dieses Ergebnis wohl unter heimischen
Druck oder aus Frelzügigkeit und Ueberzeugung
der Abstim!0enden zustande gekomnen istr lassen
wir dahin geste11t. Jedenfalls scheint nan da-
nals am Schauenberg schon recht fortschrittlich
sewesen zu sein.
Xuch vom erstmaligen schüler.rennen 1944 wurde
von damaligen Protokollführer erzähIt. Dies ist
auch heute eines der Anllegen unseres Vereins.
So vurde bei der neuen GrUndungsver sammlun8,
unter Ziel und Zveck des Vereines sind: Die Er-
haltung und Förderung des Skil'anders und Ski-
langlaules, sowie d1e Durchführung des seit 1935
bestehenden t'Elggerskitagesrr, ins Protokoll auf-
senommen uno durch die Slarulen fesf, verankert.
§eit 1941 allerdings, eine Abfahrt vom Scnauen-
berg8iplel mit den heutigen I'Bretternrr und
'rFahrveisent' ist ia fast unverantwortlich ge-
worden, steht dieser Anlass ausschliesslich den
Schülern der Umgebung offen. Das Rennen findet
jeveils auf der vorpräparlerten Ablahrtspiste
der Skigesellschaft Geretsfil statt. zur die
Langfaufbegei s terten Kinder und Erwachsenent
Anfänger urd "Kanonen" r veranstalten lrir unter
dem Motto'rElggerskitagrr ein Nachtlanglauf-
Iennen.
Mit dieser nostalgischen Einleitungr vollte ich
dem Leser den Namen und das Bewusstsein der
Existenz dieser Institution' die alIen Be-
wohnern der Umgebung selbstverständlich zur Ver-
fügung steht, etwas näher bringen. I^renn ich
Euch bis dahin nlcht gelangweilt haber so ist
es nir vielleicht gelungen, das Interesse am
Bestehen einer solchen Loipe rrin der Nähe'r, bei
dem einen oder and.eren Leser zu vecken. Diese
Iloffnung birgt ja auch den Zweck dieses Auf-
satzes und verpfl-ichtet mich nun, unseren
Verein noch etvas genauer vorzustellen.
Der vierköpfige Vorstand setzt slch zusammen
aus Präsident, Aktuarr Kassier und Loipenchef.
Er stützt sich auf die Statuten der GV vom I'
Mai 1981. Der verein hat sltz in HuggenberS/
Hofstetten.

(



Der Nane des Vereins ist skifreunde Huggen-
bergrr. Seit dem ersten Tag sind lrir MitgLied
der',Sch\r'eiz. Arbeitsgerneinschaft lür Loipen-
ur1terhaltr', dessen Dachorganisation der SSV
ist. Der offizlelle SSV-Kleber ist es auch,
der unsere finanzielle Grundlage bildet. Der
Inhaber dieses Klebers hat mit der Entrichtung
von Fr. 20.-- pro Saison das Recht auf allen
Loipen des SSV zu faufen. Dieser Kleber, den
wir nach Möglichkeit in der Region verkauferl,
bringt uns die Haupteinnahmen zur Erhaltung der
Loipen. Die Abgaben! die wir unsererseits beim
An(au' des Klebers zu enLr"icn'en haben. \r:rd zI:
Bescna"u.lg derer verwendeL. Der qas- g-nL in \
einen Fond der 0rganisation Loipenunterhafl, der
zum Ankauf von günstigem Hllfsmateriaf und
anderen finanziellen Bedürfnissen bereit ge-
halten uird. Der Aul- und Abbau der Brücken,
Wegrdeiser und Beleuchtung sma sten erlolgt jeveils
in Herbst und im Frühling. Diese Arbeiten \ilerden
durch unsere Mitgfleder der Skifreunde Hutgen-
berg ausgeführt. Laut Statuten hal ein Mitglied
das den Beitrag bezahlt, nebst diesen Verplllch-
tungen auch das Rechl die notidendigen Kleber für
seine Familie durch den Verein zu beziehen.
Vom Arbeitsaufrrand her sind die Verpllichtungen
eher im kleinen Rahmen. Nebst den Aul- und Ab-
bauarbeiten sind da noch der Nachtlanglauf, das
Schülerrennen und der Loipendienst an ein bis
zrrei Tagen zu beväItigen. Bei einem Mitgfieder-
bestand von ca. 20 Aktiven, den vir leider noch
nicht erreicht haben, r^räre der Zeitaufi^rand pr
Person ca. f0 Stunden auf das ganze Jahr ver-

o(

tei1t. Wie in aflen Vereinen ist natürfich auch
hler der ldeafist das Safz des Geschehens.
Solche slnd leider immer seftener anzutrelfen.
Um Punkt zuei unserer Statuten erfüllen zu kön-
rien, müssen vir eine Loipe errichten. Dies ge-
schah bis anhin mit der alten "Bachtel Grosi",
die einen grossen Teil ihrer Vorgeschichte im
Tösstal verbracht hat. Dieser Snou Trac zu
deutsch Schneetrax Baujahr f96B hat diesen
Winter entdültig ausgedient. Immer neue

(

Sie alle
brauchen

StoJfe
Vorhänge
Teppichböden
Mercerieartikel

Steinberggasse 37
8400 Winterthur
Telefon 052 23 90 36
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Godiegener, neu umgebauter
Landgasthol

selbslgeführte Küch€
Säli lür ieden Anlass

Grosser ParkplatzHOTE INDE

Mil höllidrer Empf€hlung

n/I
Fahrschulen

F. Eicher, A.dort
Löhrackerweg l7
rel. 052 47 3239

roer Eicher, Aadorf
Rietstrasse 22
Iel 052 47 47 76

staatlich geprüfte Fahrlehrer
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Kon:e.5lonbrr6 F.dlgs3chäfl l0r
Televl3lon und ß.dio
Hi-Fi -Tonbandgeräle
Eigene, neuzeillich eing€richiele

SG GTR
lnh. R. Pfändler, €ids. dipr Badioetekr ker

Helvetia Feuer
St.callen

Agenlur Ettenhausen
BOBETTZEHNDEB
Sirnacherstrasse 271
8357 Maischhausen
relefon O52 47 17 94

MANCEL SCHOCH

Hauptagentur 4370 Sknach

lelelon O73 / 26 28 49

heinz ochsner sisgnwaren cH{sss aadorr
haushalt bahnhotslras$6
spielwaren tsbton 052 4714 75

aaaaaa aaaaaaa aaaaa.a aaaaaa

aa aaaaaaaaa aaa aaa aaaaa

Steinmann
@

(

OffizieUe Alfa Romoo + P€ugeot'Vertretung
Verkauf von Neuwasen und Occasionen

Pannondi€nst, Ersatzwagen
Alle Repararuren und Services

Ersarzteillager, Zubehör

Wer aul zwei Bädern lährt,

gehl zu Hosteltler.
Gut beraleo - gut b€dient
im zwerrad-S

Velos-Molos-Sport

hosteltler
Aadorf ob2 47 19 44

Autospenglerei
Carczzetia riparatura

Toni de Luca
Telefon 47 29 42 Ettenhausen bei Aadorl

A
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prompter Hauslieferdienst
M. Blschot, Metrgorel
Aadod

FIZ

ALOIS ZEHNDER 8355 ETTENHAUSEN/TG (

Guido Fisch

Bausperglerei
EdHd-'(rEBn
Sa. ystdlativEr'

8355 EttentB.Een
8.o52474a64atT

Gebr Weibsl AG, Bauunlernehmung
8362 Balterswil, Tel. 073/4a1 18 07
8355 Ettenhauson. T€1. 05247 15 19
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Reparaturen liessen ihn a1s 'rFass ohne Boden,l
erscheinen, so dass wir, wollLen wir weiLer be-sLehen, :n dieser HinsichL eine Aenderung her-
belführen mussten. So lautete der Beschlüss derkürzlich einberufenen ausserordentlichen Gener-
alversamnlung, auf Neubeschaffung eines pisten-
fahrzeuges. Wenn auch die Finanzierung dieser
M&hine bereits in groben Zügen aufgezeigt ist
und durchaus realistisch erscheint, so bedarf
es noch einiger Anstrengungen und vlef ldeafis-
mus um die stolzen 50r000 Sch\relzerfränkl1 auf-
zutreiben, Bei dieser Summe sei dann vohlver-nerkt, dass vir an ein eher k 1e i n e s
Fahrzeug denken. Nebst den zahlreichen Bettel-
briefen die leider unumgänglich sind, nöchte
ich aber auch die Leistungen ervähnen, die an
der selben Versammlung beschlossen lrurden.
In Zusammenhang mit der Jubiläumsleier
'r50 Jahre Elggerskltage'r finden in kommenden
Winter die lolgenden Aktivitäten statt: Bereits
im September beginnen vir nit elnen kleinen
Fest in Hüttsta11 bei den wir aIle Bevohner
der Umgebung herzlich einladen, uns besser ken-
nen zu Lernen. Im Laufe der Saison uerden wir
auch wieder einen Nachtlanglauf , und das
Schülerrennen organisieren, auch ein PLausch-
rennen wurde in Er\rägung gezogen, dies alles
natürlich in festlichen Rah&en des Jubilars.
So1lte nun also ein begeisterter Langläufer
oder Skiuanderer vom Zrrang befallen {erden bei
uns mitzuhelfen, so hätte er reichlich Gelegen-
heit dieser Abslcht Kund zu tun. offene ohren
in Ettenhausen, haben für diese Angelegenheit
z,B. Moritz Sprenger Buchackerstr. 4, Georg
Bösch Rebbergstr. 25 und Beda 81öchlinger iun.
Rebbergstr. 12. Drei erprobte diplomierte
"Loipen Aul- und Abbrecherrr. Auch an den
Schreibenden kann nan sich wenden. Auskünfte
über den Kleberverkauf erteilt unser Kassier
Arthux Wachter, Haus Geri 8353 Dtckbuch.
Eine weitere Dlenstlejrtung bieten vir vährend
der Wlntermonate. Annenarie Bosshart häft uns
über den Tefefonbeantworter ieden Tag über den
Zustand der Lolpe und der Sklplste der Liftge-

Gutes Fleisch
Gutes aus Fleisch
Spezialitäl: Appenzoller Moetbrard(ll

Hongkong-Wairstll

( )

Fäbrlkellon und H6nd6l
8ämlllchsr Möb€l
Bauadrroln€16l-lnnenausbau

(



sellschaft Geretsvif auf dem Laufenden.
So bleibl nir nur noch, mlch bei der Redaktion
der Ettenhauser Turnerzeitung für die Platz-
reservierung in dieser Ausgabe zu bedanken.
(Red. bitte bitte), So hoffe ich auch auf eine
\,rohlvoflende Haltung der Turnerriegen für die
"fremden Fözelr' die da in threr Hauszeitung
Schleichverbung betreiben. Sollte diese kleine
Einlage trotzdem gut angekommen sein, so möchte
ich Euch in einer späteren Ausgabe gerne über
die veitere I'Stock- und Beinarbeitrr der Ski-
freunde Huggenberg auf dem faufenden halten.

Ernst Bracher
Prä§1dent
Huggenberger Skif reunde

J.Nfiatlüs
Gärhqei

Blumanbindqei
8355 Ettenhausen

052 471320
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Milchprodukte

Sdrn llt-Käse

Käserei Keller
Aadorf

Aug. Graf
Keiblenstrasse 13

8355 Ettenhausen
Tol. O52 / 47 34 a4

lhr Zimmermann
lür sämtliche
Um- und Neubauten

FUT
h

Wcite
ru h n

sagen
H. Altenburger
Buchdruck+Offset

8355 Aadorf
Tel.052/471476
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AZ 8356 Ettenhausen

dorf apotheke drogerie
bahnhorstrasse 8 lelelon 052 4714 34
8355 aadorf postcheck 85-7203

Thurgauische Kantonalbank

&
Filiale Aadorf
Einnehm€rei€n in
Guntershausen und Ettenhausen

lhre Vertrauensbank
für alle Bankgeschäfte

Für Spenglerarbeiten
Lulttechnische Anlagen
Sanitäre lnstallationen

empliehlt sich Ernst Fucrß AG, Aadorf

bsstbekannten Minsralwasser
Löwsnbräu-Bier
und Obdsafl6

G. Baumgartner
Tslelon 471388 Prompl6r Hauslielerdaeßl

I

H. An.nblrc.rAG A.dorl
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